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Sestscher Reichst»-.
Berlin , IS . Dez.

Herr Riefeberg  hielt eine lange Rede , die sich
ganz in Einzelheiten verlor . Wahrscheinlich wird es an
den Quedkinburger Stammtischen  mit Be¬
friedigung vermerkt werden , daß er sich im dem Minister
nach dem Verdieid eines Fasses mit Tran  erkun¬

digte , den die Quedlinburger ihren Kindern zugedacht
hatten . Außerhalb QuMinburgs wird man es schon
weniger verstehen , weshalb mit dieser Frage der Reichs¬
tag behelligt werden muhte . Daß wir wahrlich andere

Sorgen haben , als den Tram den die Quedlindurger
nicht bekommen haben , bewies die Rede der Frau
Wurm,  die düs erschülkernde klndereleud schilderte.
Soweit sich die Rede der Abgeordneten aulf die Dar.
stellung der furchtbaren Not beschränkte , die Deurfch-
lands Kinderweit bedrückt , wird man ihr die Austim-

mung nicht versagen können . Sie fand aber berechvig-
ren Widerspruch ich Hause , als sie diese Not als Kenn¬

zeichen des „kapitalistischen"  Systems himfteL « .
Da sprechen die Berichte aus Rußland  denn doch

>eine andere  Sprache . Es war dem Bauernführer
-Dr . Böhme «in Leichtes , die übertriebenen und oer-

iallgemeinemden Vorwürfe , die Frau Wurm gegen die
Landwirt « erhoben hatte , zurückgmoeisen.

*

Berlin . 15 . Dez
Au Beginn der heurigen Sitzung des Reichstags

teilt « der Präsident -mit , -daß ein Schreiben des Ministers
oes Innern eingegangen sei , in dem die Genehmigung
des Hauses zur Strafverfolgung Lrzberger » wegen Ver¬
letzung der Eidespslicht «erlangt wird.

*

Anklagen gegen Lrzberger.

Rach der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " hat der
Slaatsanwalit den Antrag aus Strafverfolgung gegen
Erzberger  wege » Verte tzung der Eides¬
pstichit in fünf Fällen  gestellt.

Wie die „Germania"  meldet , handelt es sich
oei dem Strafverfahren um ein Nachspiel zum
Prozeß Erzberger - Helsserich.  während

dessen Verlaus Erzberger nach der Anklageschrift in
fünf Punkten  die Eidespflicht verletzt habe , « nd

zwar durch seine Behauptung über die Stellungnahme
des Reichskanzlers v. Bethmann - Hollweg  zu
den Steueroorlagen im Jahr « 1818 , durch die Be¬

hauptung über di« vorherige Verständigung der da¬
maligen Reichsregierung über den Friedens¬

schritt im Juli 1917  und durch die Behauptrmg
Erzbergers , daß er gegenüber dem damaligen Reichs - '

kanzler v . Bethmann -Hollweg sich über den Zweck fernes j
Vorgehens am 6. Juli 1917 erklärt habe . Endlich kä - l

inen die Aussagen im Falle Thyssen - Berger  in !
Frage . Mit der St « ue r . E r k iä rung  Erzbergers !
habe das Verfahren nichts zu tun.

Laut „ Germania " wird am Freitag die Revision 1
ües P rozesses Erzberge r - Helffe  r ich vor j
dem Reichsgericht verhandelt werden.

'

Im Reichstag wird verschiedenen Blättern zufolge
ein besonderer , 28  Illilglieder zählender Beamtenau »-

schuh gebildet der die Beamten frage  regeln soll.

Aus dem Nerchswirtschastsrot.
Berlin . -

Der Reichswirtschastsrat beendigte die
Aussprache über die Ernährnngs - und Lcmd-

wirtschaftssragen.

Der Grwe rkfchaftssekretä r Fromm  vom christlichen
Mötallwrbeileroerband vermies auf die wachsend«
Spannung zwischen Stadt und Land,  der

Schleichhandel mache ja nicht einmal vor diesem Hause
halt,

Prof . Duisberg  von der chemischen Industrie
legte dar , daß

unsere Lager an Kall bi» zur Decke gefüllt
seien . Die Preise seien äußerst mrdrig . Es sei höchste
Zeit , daß dem Acker reichlich Phosphor  zuge-
fühtt werde , sonst -helfe alles Kali nichts . Unsere
Stick st offproduktionsa -n lagen  würden im

nächsten Jahre erheblich leistungsfähiger sein , und da

komme man mit einem Antrag auf Sozialisierung
der Stickstosfindustrie ! Man warte doch erst die Er¬

fahrungen mit der Kahle ab ! Die drohende Sozial/
sierung treibe jetzt schon viel « leitend « Köpfe dem

gleißenden Golde des Auslands in die Arme . Es fei
notwendig gewesen , die Preise zu erhöhen oder der

Stickstosfindustrie di« Exportmöglichkeit zu geben . Dr.
Duisberg -führte in weiterer eingehender Kritik der
wirtschafll -ichen Lage auch

ein Beispiel für die Zerfahrenheit der Leiftmg
an . Unter grimmiger Heiterkeit des Hauses schilderte

er , wie die eine Betviebsgruppe aus Spiritus Essig¬
säure und die andere aus Essigsäure Spiritus her-

stelle . Auf einen Zuruf vom Regierungstisch , daß
hier Ressortschwierigkeiten oorlägen , fordert er unter
lebhaftem Beifall der Hauses deren schleunigst«
Beseitigung.

Kommerzienrat U n t u ch t , industrieller Arbeit¬

geber , verlangte die Beseitigung der Reichsfettsteüe . Di«

nonvvMge Einschränkung des Fleischgenusses nrüsfe ver¬
bunden ryerden mit einer Verbesserung der

F «t!  v e r s o r g u n g . Schleunig « Freigabe der Zucker-
Wirtschaft mindestens zum Herbst 1921 sei geboten.
Die Mimdestgetreidepreise für die Ernte 1921 müßten
fofart bekanntgogeben werden.

Esch (Arbeitsgemeinschaft des Berkehrsgewer-
des ) bemerkte , dos Transportgewerbe  stehe in
den nächsten Wochen vordem Zusammenbruch wenn er
keinen Hafer bekomme.

Ministerialdirektor Hosfmann  gab im Aufträge
des Reichs « rnä -hrungsmiNisterr die Erklärung ob , daß
man durch polizeilich«  Maßnahmen wirtschaftliche
Notstände nicht beseitigen könne . Eine Vorlage zur
Abgabe von verbilligtem Reis  habe bereits die

Zustimmung des Kabinetts gefunden . Die Aufwendun¬
gen dafür würden 1,3 Milliarden Mark betragen.

In eurem Schlußwort  bezeichnete Dr . August
Müller  ein « Ermäßigung der Düngemittelpreise für
das laufende Wirtschaftsjahr für ausgeschlossen.
Die spätere Verbilligung dürfe nicht auf dem Wege vor-

such ! werden , daß deutsche Düngemittel ausgeführt
würden . Den Zucker müßten wir zum Ausfuhrgm
machen , das würde bei Aufhebung der heutigen Z ucker-

Wirtschaft im Oktober 1921 möglich sein . Der Ernäh-
rungsminister sollte darum seinen Standpunkt revi¬
dieren.

Die Dorschläge des Unterausschusses wurden em°
stimmig ang enommen.

Selbstblokade.
Bekonntklch dürfen feit -einiger Zeit Ausländsdeutsche

und deutschfreundlich « Ausländer ihren Fremden und

Verwandten in Deutschland wieder Lie des gäbe n-
pakete mit Lebensmitteln  schicken . Nach , zu-
»erläsfigen Mitteilungen hat aber der Reichs kam-
misfar -in Berlin di« Einifuhr von Fett , Margarine,
Brot und Süßigkeit auf 2 Pfund beschränkt,
die Einfuhr von Butter , Fleisch , Speck . Mehl und
Zucker ganz verboten ; größere Sendungen an
wohltätige An st alten wurden zum Terl

beschlagnahmt.  Diese Maßnahmen dienen nicht
zur Verbesserung unserer Ernährungsverhältnisse und
erwecken überdies bei unseren Gegnern -die Vorstellung,
als ob wir in Deutschland in nichts Mangel litten . Di«
Abgeordneten Frau Mende , Runkel , Molden-
Hauer  und K e m p k e s von der Deutschen Dolkls-
partei hoben daher an die Reichsregierung die Anfrage
gerichtet , was sie zur Abänderung dieses unhallbaren
Zustandes zu tun gedenke.

Der Kampf«m die Grundsteuer in Preußen.
Berlin . -

Die Sozialdemokraten  scheinen es darauf
abgesehen zu haben , die Koaliiont mit Demokraten und

Zentnmi noch vor den Wahlen auf « ine harte Porbe zu
stellen . Ihr Bedürfnis ; für die Preußenwahlen eine
nach ihrer Meinung möglichst günstig « Plattform zu
schaffen , verleitet sie immer mehr dazu , jede Rücksicht
auf ihre Koalitionsgenoffen fallen zu lassen . Man
glaubt / die zu den Unabhängigen ab gewanderten Arbei-
term -qssen wieder um das alte Banner scharen zu kön¬
nen ^ indem man sich möglichst radikal gebärdet . Der
scharfe Zusammenstoß zwischen dem preußischen Mi¬
nisterpräsidenten und Landwirtschaftsminister Braun
und dem Reichskanzler bei -der Ernährungsdebatte im
Reichstage war ja nur ein Symptom für die dadurch
geschaffen « Lage . Aber auch in der preußischen
Landesversammlung  ist es in der letzten , Zeit
mehrfach zu Reibungen gekommen , so besonders wegen
der Gruudsteuervorlage . die der preußische Finanz-
minister Lüdemann  mit einer verdächtigen Eile im
Preußenparlament durchzupeitschen -bestrebt -ist. Indem
er auf den Ossa - der Erzberger . schen Steuergesetzgebung
dm Pelton der Grundsteuer usw . setzt , hofft Herr
Lüdemann offenbar das Problem der Sozialisierung
von der Steuerfeite her zu lösen . Gewiß ist es nötig,
die finanziellen Bedürfnisse des Staates ohne Rücksicht
aus „ kapitalistische " Empfindlichkeiten zu lösen , ober da»
Grundsteuergesetz greift so tief in die Grundlagen un¬
seres Wirtfchaftslibens gerade an der Stell « « in , wo di«
produktiven  Kräfte ruhen , daß eine sorgsam«
Prüfung dieses Gesetzes dringend geboten ist.

Eindrücke im Hause Doorn.
Oberhofprediger Dr . Dryander hat auf seiner Rück¬

reise von Doorn nach Berlin in Münster einem Ver¬
treter des „ Berl . Lok .-Anz ." in -einer Unterredung
einiges über seine Eindrücke im Hause Doorn erzählt.
Als Dr . Dryander di« Kaiserin verließ , schienen die
schweren Ansälle des alten Herzleidens ziemlich über¬
wunden zu sein und man dürfe die Hoffnung hegen,
daß di« Besserung -der Kaiserin langsam so weit fort*
schreite , um ihr zu ermöglichen , sich des Wechnachts-
daumes zu erfreuen . Während -einiger Tage der letzten
Wochen sah es sehr betrüblich aus . Dev Kaiser wich
nicht von seiner Gemahlin , sondern pflegte sie uner¬
müdlich . An der äußern Erscheinung des Kaisers haben

dl« Erlebnisse seit 1914 naturgemäß -auch Spuren hin-
lerlafsen , der Nervenzusammenbruch jedoch , von dem

jüngst berichtet wurde , gehört ins Reich der Fabel . D :r
Kaiser ist ruhig und bejchäfti -gt sich lebhaft mit wissen-

schastlicher Lektüre , Zeitschriften und Tageszeitungen,



Die „Abrüstung ."
Senf. —

In der allgemeinen Aussprache Wer die Abrüstungs-
frage legten die Vertreter Englands und Frankreichs
deuillich Kar. daß diese Regierungen sich durch keinerlei
Beschlüsse die Hände blnden lassen werden.

Fisher,  England , sprach sich, obgleich er als Be¬
richterstatter der Kommission reden wird, folgender¬
maßen aus : Selbstverständlich  bindet sich die
englische Regierung nicht . Keime Regierung
ist verpflichtet.  diese besonderen Plane anzuneh-
men: alle behalten die Freiheit, abzulchnen oder anzu¬
nehmen, oder aber gar zu oerbessern.

B o ugeois,  Frankreich, sagte u. a .: Frankreich«st
mit England einig. Meine Regierung sicht sich ge¬
zwungen» sich ihre volle S) a n dlungsfroiheit
zu wahren. Ae Zerstörung eines großen Teiles des
französischen Kriegsmaterials zwingt uns natürlich zu
bedeutenden Bestellungen, die man nicht als gewöhnliche
Heeresausgaben betrachten kann. Sie sind unentbchr-
liche Ausgaben, die einfach den ursprünglichen Zustand
wieder Herstellen. Wir können auf das 'unbedingte
Recht auf diese Wiederherstellungnicht verzichten.^

* Handwerk und Gewerbe.
KB Die am 5. Dezember 1920 zu Dillenburg

(Nassau - tagende, von vielen Hunderten von Hcurd-
werkeru und Gewerbetreibenden besuchte Vec-
samrnlung des Kreisperbandes für Handwerk und
Gewerbe für den Dillkreis , der im Verbände nas-
saurscher Handwerker- und Gcwerbevereine, In¬
nungen und gewerblicher Genossenschalten ,,Ge-
werbeverein fü' Nassau" korporiert ist, faßre ,
einstimmig angeiMmtuen, nachstehenden Beschluß:

»Gegen die im Lojialisilrnngrprogrammder Regie,ung
emgeschlojsenen Ziele, die sich air eine B-hi»derung der
freien Entw ckelungd-r Handwerks dorsteUen, ja sogar
auf d.ffen Vernichiung abj eun, wie i»sbe>ondcre gegen
die im Entwurf im Vordergrund stehrnde Planung einer
Sozialisierung de» Nagrungsniilt-l- und BcklerLuugsge-
«erb>» w-ra energisch Protest erhoben und ,S geht an
dl» OrganisatwnSj nlralen wie an die Kammern tote
dring nde Forderung, sich mit allen Mitteln gegen diese
Bestrebungen zu richt-n.

Die V-rsammlung erblickt weiter in der geplanten
«eutral.n Kohlenverteriuug eine große Gefahr sllr das
Handwerk. S >e fordert dringend die allein mögliche Oezen»
tralrjalron und eine Ueberwachung und Durchführung
Vieler Verteilung durch die zuftLndigen Handwerker-
»rganifarionen. Die Ver ammlung richtet an den RerchS»
verband das dringende Ersuchen, das Handwerk auch rn
diesr Forderurg auf das nachdrücklichste zu unterstützen.'

Vermittle Ilachrichten.
FB Rüdesheim, 15. Dez. Auf Befürwortung

des Herrn Trrard , des Hohen Kommissars der
Frcn,ojlschl .u Republik in den Rhcinlandm , und
des Herrn General Degoutte,  Oberstkomman-
dierenden der Rhein - Armee, hat Herr M . Mille-
rund,  der Präsident der Französischen Repuolrk,
18 Rheinländern , die von der franzölischen Mili-
rär -Znstlzbehorde verurteilt waren, die Gefäugms-
ftrajeu erlassen.

Behandlung der kündigen Pferde.
FB Tie französischeRheinarmee stellt der Zivil-

bevöllerujllg für die Behandlung der räudigen
Pferde die nachstehend verzeichnten Kur - L :n-
richtungm zur Verfügung-
Goni-nh« m : ö. Kalajster-Rrgt. Lb-rveterrnakL-skbvr-.
Mainz: 5. «Üraifier-R gk. Oberv.t-rinärL f-bvre.

6. Küraisier-Rtgt.Oberveler-nür Santanbim.
Wiesbaden: 14. Jiig r zu P,erbe ObervetcrinSi LhariUer.
Kreuznach: 30. S ads-Tram Obera-terinär Gu lhem.
Kästet: 243. Artllc ic Regt. Obervet-rrnä». G-rma.

Ein Tag der Woche wird besonders für die
Behandlung der zivilen räudigen Pferde refer-
v' err gegen Zahlung ezner festen Gebühr von
25 Mark für die ganze Kur. Je nach 'dem Grad
du Infektion sind zwei bis vier Behandlungen
erforderlich. — Diejenigen Personen , welche aus
! vsen Einrichtungen Nutzen ziehen ivollen, be¬
lieben sich an die Veterinäre obiger Anstalten!
zu wmden , welche dann Zeit und Stunde an¬
geben, wann sie ihre Tiere zur Behandlung bor-
führen können- — Die Militärverwaltung lehnt
zcde Verantwortung ab für eventuelle Unglücks-
fälle von Personen oder Tieren.

)( Rüdcsheim , 17, Dez. In der gestrigen
Stadtverordnetensitzung wurden fast sämtliche
Punkte der Tagesordnung den betreffenden Kom-
msisioncn zur Vorberatung überwiesen- Punkt 5,
betreffend Vergütung an den Beigeordneten wurde
abgelehnt . Punkt 7, Antrag Naß auf weitere
Abstumpfung der Kastanienallee nach dem Hafen
wurde einstimmig verworfen-

o Kuvestzeuu, 17. Dez. Durch B-kauut-
machung an den Anschlagtafeln macht der Magistrat
nschmalS auf die in den letzten Nummern unserer
Zeitung schon veröffentlichtenVerordnungen betr.
, <8enehmigungspfllcht für den Biehhandel" und
»Gebthrenordnung der Schornsteinfeger^ u. dergl.
aufmerksam.

XL. KSdetheim. 16. Dez. Wir stehen im
Zeichen der Volksbildung und volkSunterhaltung.

Wenngleich einseitig behauptet wird, die örtlichen
Vereine köxnten volksbildend nicht in Frage kommen, 1
würden sich nur an das .Alte" onlehnen und j
nichts „NcueS" bieten, so dü'fte die» nur ein
Vorurteil sein. Dü Männe-g«saugvereiue betrachten!
als ihre vornehmste Aufgabe die Pfl ge des deutschen!
LlkdeS, insoiiderheit des deutschen„Volksliedes". -
In jeder Lebenslage ist eS da» Lied, bas unS di»
Fieude am Leben wiedergibt»der verm-hit, eS ist
auch da» Lied, das uns ermutigt, h ller in die
dunkle Zilkunft zu blicken. Aber nur das r chte,
reine Lied und keine„Gassenhauer". D»ß o.rch
Sinn und Gedanke, wie er vom Dichtel und ,
Komponisten geschoffen, in seiner ur.ig.nstenA>t j
in die weitesten Kreise und allen Schichten der
Bevölkerung getragen werde, ist mit die Ursache
zurG ündung größerer„Sängerverdände", jo auch
des Rhejiiganer Sängerbundes". Der hefige
„Mtnnerchor Harmonie", der sich dieser seiner
edlen Aufgabe längst betunfet, beieit» zwei Jahr>
zehl te in diesem ideale» Sinne wirkt, Mitbegründer
des Rheingauer Sängerbund-» ist, wird, am Reu
jahiStage 1921 mit einem Koiijert auf bei. Plan
treten, das zeigen wird, was örtliche Vereine zu
leisten vermögen. Die stets rühnge Vereinsleilung
steht mit erstklassigen, auswärtigen Lereinei» in
regster Verbindung. ist daher auch in der Lage,
mit neuzeitlichm Programm dienen zu können.
Die Boltragsfolge ist in zwei Gruppen gegliedert.
Der erste Teil dringt einige, de: Z rt enlspiechende
ernste, religiös- Chöre, während einen Mehr voiks-
tümlichen und weltliche!. Charakter der zweite Teil
tiägt. Nur gute, erstklassige Künstler haben ihre
Mitwirkung zugestchert, edens» der BlUberverein
M. G. „Liedelkraiiz"Geisenheim, der Unter Leitung
des gleichen Dirigeiiten wie der festgebende Verein
steht, hat zur Verstärkung einzelner C,öce ferne
Unterstützung zugesagt. Einem zeitgemäßenB diUsnis
entsprechend, stellt sich Die muntere Sängerichar
auch diesmal wieder in der uneigennütz gste» W ise
in den Dienst der guten Sache und soll der gcützle
Teil des Reinertrages der Unterstützung kranker,
hilfsbedüiftiger RüveSheimer Kiiider zvfli.ßen.
Somit dürfte das geplante Unternehmen schon aus
diesem Grunde vielseitige Untersiützung finden.

-j- Rüdesheim, 17. Dez. Die General-Ver¬
sammlung der hiesigen Spar- u. Darlehusknffe,
welche am vorigen Sonntag, l2. Dez. nicht stutl-
fand, wüd am nächsten Sonntag, den 19. ds.
Mts mit gle cher TageSorbnung ganz bestimmt
stattftnden. Von besonderer Bichtigkeit ist die ve-
absichtigte Erweiterung des Belrieves zum Bezüge
v«u Dünge- und Futtermitteln, sowie sonstiger
Waren für Land-, Hauswirtschaft und Weinbau.
Der in der Bersammlung anwesende BerdandS-
Oderrevisor Piel von der Filiale der Landw.
Central-Darlehnskaffe in Flantfurt a. M. wird
darüber eingehenb berichten. Es ist baher besonder»
auch für Landwirte usw. der Besuch der Versammlung
zu eiupfehlen und sinv alle Interessenten willkommen.

KB Rüdesheim , 17. Dez. Wie uns von dem
Zentralvorstand des GewcrbevereinS für Nassau
in Wiesbaden mitgetcilt wird , sind Unterhandlun¬
gen iin Gange , die einen Zusammenschluß der
in Aussicht genommenen Krankenkasse für selb¬
ständige Handioerler und Gewerbetreibende mit
der bereits bestehenden , .Frankfurter Verbands-
käste" gleicher Art bewirken sollen und m den
nächsten Tagen einen günstigen Abschluß finden
dürften . Letztgenannte Kasse besteht seit einer
Reihe von Jahren und gewährt ihren Mitgliedern
ärztliche Beihilfe , Apotheke. Heilmittel , Krcmken-
nnd Sterbegeld unter entsprechender, angemessener
Beitragslcistung , .Sollte die geplante Vereinigung
in kürzester Zeit erfolgen, so dürfte hiermit für
jeden Gewerbetreibenden eine Kasse weitgehendster
Gegenseitigkeit geschaffen sein und zum Beitritt
nur dringend empfohlen werden können. Noch-
nrals sei erwähnt , daß Beschränkungen bezüglich
des Alters bei Anmeldungen bis zum 31. 'ds.
Mts . nicht bestehen. Wie schon früher gemeldet,
werden Anmeldungen vvn den Vereins - und In»
nnngsvorständen , sowie von der Geschäftsstelle des
Kreisverbandes für Handwerk und Gciverbe im
Rhemgaukreise, Rüdesheim , Kirchstraße 8, jeo-c-
zeit gerne entgegengenommen.

Ein versteckter Flugzeugpark.
Detmold. — Dem „Bebl. Tageblatt" wird berichtet:

Im Walde bet Salzuflen  wurden viel« Teile eines
Fiugzeugpartes  im Werte von über einer
Million Mark  gefunden , die offenbar dorthin
transportiert worden waren, Um weite roerjfchoben zu
werden. Es handelt sich-um Heeresgut, darunter acht
große Kisten mit vollständigen Flugzeugmo koren
uisw., die auf Verlangen der Entente hatten vernichtet
werden sollen.

fiaffd. — El» deutsches Vlnela. Der Wasserspiegel
des Stausees für die Edertalsperre ist so gesunken, daß
die Ruinen des untergegangenen Dorfes
Berich  mit seiner uralten Kirche wieder vollständig

freigelegt sind. Der Ort liegt jetzt wieder über dem
Wasserspiegel des Sees an dem Bergabhong. In Scho-
ren pilgern die altem Bewohner nach ihrer ehemaligen
Heimstätte. Auch von Bornhagen steht man wieder ein
Gebäude über den Wasserspiegel hevvorvagen.

Der Tod In flüssigem Elsen.
Essen. — Nach einer Meldung des „Berl . Tagebl."

öffnete sich im Stahlwerk der Firma Thyssen  ein
Gießofen mit füssigem Eisen. Der Inhalt ergo h sich
über drei Arbeiter,  die vollständig verbrannten.

mz. Zweibrücken. — Das „fldele Gefängnis". Das
pfälzische Schwurgericht  verurteilte den Gefäng-
niswachdmei'ster und stelloertretenden Eefängnisoerwaü
ter Alois Gutmann ans Ludwigshafen zu vier Jahren
Gefängnis. Er hatte in den letzten Monaten bis zu
feiner Verhaltung sich im Amisgerichtsgefängnis in
Ludwigshasen Verbrechen>m Amt, Veslcchuog und Sitt-
llchkeitsverbrechen zu schulden kommen lassen, so daß die
Anstalt in beteiligten Krsisen .als „fideles Gefängnis"
bekannt war. In einem Fall« hatte er zwei Sträflinge
vor Derbühung der Strafen 'entlassen und falsche Ein¬
tragungen in das Kontrollbuchgemacht. Ferner hat et
mit weiblichen Gefangenem unerlaubten Berkehr gehabt,
Trinkgelder «ntgegengenommen, den Gefangenen Wein,
Zigarren und Lebensmittel verschafft und an Zechge-
l a ge n \ m Gefängnis  teilgenommen. Endlich-auch
den Berkehr der Sträflinge unter sich ermöglicht, — In
der gleichen Sache sind Strafverfahren gegen den Ge¬
fängnisverwalter und weitere Personen 'Der Anstatt im
Gange.

Revolutionsselern in den Rusienlagern.
Berlin. — Wegen der von Berlin aus zugelassenen

Revolutionsfeiern in den Russenlagem ist die bay¬
rische Regierung  in Berlin' vorstellig geworden.

Die Cholera.
Berlin. — Die in Rußland und Polen aufgetretene

Cholera nähert sich nach neueren Mittei¬
lungen der ö stlichen Reichs grenze.  So sind
in den letzten Tagen CholerafÄle aus Olita , Grod-
n o und B i a l y st o k,  sowie aus je einem russischen' Ge¬
fangenenlager bei Posen und Stralkowo gemeldet wor¬
den, ferner ein Todesfall aus Strelno.

Die frommen Bolschewisten. In vielen Staatsbetrie¬
ben und Fabriken errichteten, fo meldet man aus Mos¬
kau, die Arbeiter Altäre  und hängten Heiligenbttder
auf.

Das Defizit des europäische« Krieges. Der «P o p u -
l a i r e" bringt eine Aufstellung der Schulden der am
Kriege beteiligten Staaten . F r a n kr er chs Schulden,
die 1013 32 Miillarden betrugen, sind auf 235 Milliar¬
den angew,ochsen, die englisch  e n Schulden von 16
auf 186 Milliarden» die deutschen  von 5X auf 290
Milliarden, die Oesterreichs  von 11 auf 86 Ml-
liarden, die Amerikas  von 5 auf 125, die Ita¬
liens  von 4 auf 15 Miillarden. R u m ä n i t  n schuldet
fetzt 21, Ungarn  57, , die Tfch « cho - Slowakei
36 und Polen  48 Milliarden.

2m Sleuerausschuß des Rdchslages
setzte sich Staatssekretär Moesle  für die Verabschie¬
dung des ganzen Gesetzentwurfes über di« Erhebung de»
R e i chs n ot o p f « r s ei'N, damit die Finanzämter end¬
lich freigemacht werden für die Demnlagung der E i n -
ko mm e n ste « e r. Ein vorläufiges Veranlagungsver-
fahren mache doppelte Arbeit. Die alsbaldige Verab¬
schiedung der Novelle sei im Interesse des Reichs, der
Länder und der Gemeinden, aber auch der Steuerzahler
selbst nötig, die nicht länger im Unklaren  ge¬
lassen werden sollten.
Jetzt soll der Reichstag selbst einmal nur mit ratio¬

nierten Lebensmitteln znsrieden sein . . .
Heute früh werden .in Berlin auch die Hotels, die

nicht der Hote. sbetriebs-A.-G. angehören, ihre Küchen
schließen. Da auch der Küchenbetriebdes Reichstags-
reslauranls von der Hotel betriebs - A.-G. geschlossen
wurde, ersuchte die Reichstagsleitung die Gesellschaft,
während der Tagung den Wirtschaftsbetrieb oufrechtzu-
echatten. Die Gesellschaft erklärte sich bereif, die Spei¬
sen herzustellen, aber lediglich mik rationierten Lebro»-
mikkeln; auch das Weißmehl, die Butter und der
Zucker, die vom Reichstag !der Hotelbetrivbs-A.-G. zur
Verwendung für die Speisen geliefert würden, würden
nicht mehr verwendet werden, da alles dies Dinge feien,
die durch die Wucher - und Schleichhandels¬
oerordnung  verboten feien.

INordlalen.
Breslau . — Die „Neuesten Nachrichten" melden au»

Nimptfch: Als in der Dunkelheit «in Gutsbesitzer aus
Kurzen den Weg nach dem Teichoorwerkpassierte, traf
er einen Unbekannten, der sich>mU einer am Boden lie¬
genden Frau  zu schaffen machte und den Gutsbesitzer
bedrohte. Dieser schlug im nächsten Darf Alarm. Am
Tatorte fand man 'den Leichnam einer Frau , die aller
Sachen beraubt war und sichtlich einen erbitterten
Kampf  mit dem Mörder bestanden hat. Unweit
wurde eine zweite Frau ermo .rdet  aufgefan¬
den. Anscheinend handelt sich'wn polnische Arbeiterin¬
nen. Der Täter ist entkommen.

hirschberg. — Auf der Zackelfall-Rodelbahn in
Schreiberhau fuhr ein Schlitten gegen einen Holzstoß.
Dabei wurde eine Schwester aus dem Schrei'berhauer
Krankenhaus getötet und eine andere schwer verletzt.

KatlowIH. — Aus der Eminenzgrube überwälltglen
zwei maskierte und bewaffnete Banditen einen Kassen-
deamten, der gerade mit der G-Mzahlung für 'die Lohn-



zahlung befchäksdigt war., wate 260 000 M . u«b «nt-
tonten.

3ti Thüringen find) infolge Rauhreifs,  wie e;
in gleicher Stärke schon s« i t 20 Ja h ren nicht me Kr
wusgekommen ist, schwere Störungen  toi Fern-
sprech- und T«legmphenbt « eb «ingetveten.

hmz. Perpignan . — heftige Gewitterregen und ha-
gelschlag sind über«inen Teil des Departements nieder¬
gegangen . Eine Wasserhose hat >an einigen Stellen Ueber-
schwemmung und beträchtlichen Schaben verursacht.

KommunistischeUnruhen.
Wien. — In Eoebing(Mähren) besetzte ein Trupp i

kommunistischer Arbeiter bie Bezirkshauptmannschast,
entwaffnele die Genbarmevie und später hemngezo genes
Militär . Der Bezirkshwnptmann wubde auf bie Straße
geschleppt un- schwer mißhandelt . Es dam zu Plünde¬
rungen . Bei der Werfotgung der Plünderer wurden
Schüsse gegen das Militär abgegeben , bas mit einigen
Salven erwidert«. Biele Personen wurden verletzt.

Das Befinden der Kaiserin.
Haag. — Aus oHus Doom wird über bas Befin¬

den der früheren deutschen Kaiserin gemeldet , daß die
langsame Abnahme der Körperkräfte bei
den geschwächten herzfunltüonen  der Lage
ein unverkennbar ernstes Aussehen gebe.

Eisenbahn-Unglück.
mz. Paris . — Rach Meldungen der Abendblätter

aus Elraßburg hat ein Zusammenstoß zweier Elsen-
bahnzüge bei Iorbach sdattgefunden. Siebzehn Personen
seien getötet und 28 verletzt worden , darunter 12 schwer.
— Die Havas -Agentur meldet aus Saargemünd,
daß sich der Vorfall auf dem Bahnhof K r e u z w a I ü
ereignet hat . Ein Bergarbeiterzug , der von Saarge-
münb gekommen sei, sei mit einem Güterzug zusammen-
gestohen.

Ein schwerer Flugungtück.
London. — Ein großes Flugzeug, das den Dienst !

zwischen London und Paris  versieht und heute j
mittag den Flugplatz Eri 'cklewovb verließ , stieß gegen
e i n en B a u m. Der Apparat sing Feuer  und stürzte
ab. Der Führer , der Mechaniker und zwei Paffagier«
wurden getötet,  sechs Passagiere verletzt.

Die Rückkehr nach Athen.
Luzern. — Nach einem Aufenthalt von 26 Monaten

in Luzern ist der König van Griechenland samt seiner
Familie und feiner weitern Umgebung mit dem Gott¬
hard ;ug ab ge reist.

Das Todesurteil über einen Milliouenschiebet.
Moskau. — Das Reoolution stribunal in Ielisawet-

grad oerurteitile den ehemaltgen Letter der Militärver-
j pflegungstommisfion Kamow und seinen Genassen Kam
j stantinowsii wegen Million « nsch tebung en  to

Soda und Seif « zum Tod «. Der Angeklagte Kamow
beging während der ÄerichtsverhaMung Selbst-

i m o r d.

Ein Landrat , der den Nudelanbau
fordert.

Als Probe für den freien Zug , die durch die Seve-
ringslandräte in die preußische Berwattung kommt, teilt
das „20. Jahrhundert " (Verlag Schert , Berlin ) die Be¬
kanntmachung mit , die der neue Landrot Emil Paffke
in hagebüchen (Kr . Krippenheim ) bei seinem Amts¬
antritt im Krippenheimer Kreisblatt erscheinen ließ:
„Bekanntmachung , hierdurch teile ich mit, daß ich mir
die Amtsge schäfte übernommen habe . Bei mir wird
jeder zu sein Recht kommen, denn ich weiß Bescheid,
was unfern armen Volk fehlt , indem, daß ich Biersahrer
war . Die Angriffe der alldeutschen Reaktionäre aus
meine Vorbildung weise ich zurück und werde ich diese
.Herrschaften noch die Flötentöne beibringen. Demhin-
8egen werde ich für Freunde und Genossen tottnei ein
offenes Wort und eine offene Hand haben . Ueber
Zwirnsfäden wird nicht mehr gestolpert. Den Gebrauch
der Bezeichnung „Landrat " im Schnapsausschank ver¬
biete ich hiermit vm wegen der Achtung vor den Be¬
hörden . Daß ich die Sekretärin ins Amt zu nahe !ge-
treten bin, ist Kappverleumdung , ich habe das Fräulein
blos wollen gut behandeln . Die Weiterführung der Ge¬
schäft mache ich von der Bewilligung eines Dienstautos
abhängig . Gleichzeitig weise ich die Herren Landwirte
meines Bezirks daraus hin, daß von jetzt an toi In¬
teresse der ärmeren Bevölkerung mehr Graupen und
Rudeln angebaut werden müssen. Der Landvat Emil
Passte ."

Ein neuer polnischer Krieg.
Breslau . —

Die Polen bereiten einen neuen  Feldzug gegen
Somjetrußland vor, so wird dem „Neuen Schlesien",
dem Organ der Schlesischen Heimatdienstes , von beson¬
derer Seite gemeldet. Die polnische Armee soll bis
Mitte April völlig neugebildet  fein , die volle
Ausrüstung für diesen Waffengang schon bereit stehen
und der russischen Armierung wert überlegen feto.
Mehrere hundert Tanks und auch einige
Panzerzüge  sollen schon in Polen Ängetroffen
sein, an der Fertigstellung mehrerer tausend Flugzeuge

: werde gearbeitet und für die Herstellung von Munition
soll« Oberjchlesie» dienen , das , wie der ungenannte Ein¬
geweihte wissen will, zerstückelt werden soll, so daß da-

j Hüttenrevier Polen  zufällt.

An dieser Zuschrift ist vor allem erstaunlich daß
sie das Schicksal Oberschlesiens schon jetzt vor der
Abstimmung als u n a b w e n d b a r und die Absichten
der Entente bereits als feststehend bezeichnet. Es
dient jedenfalls nicht zur Stärkung des Bekenner»
mules der Lauen und Zweifelnden , wenn ' ihnen fo
vm deutscher  Seite ein Eintreten für Deutsch¬
land als von vornherein vergeblich  ge¬
schildert wird.

- Katholische Kirche zu Merheim.
4. Advent-Sonntag. Sakr. Sonntag.

Evangelium: J »i 15. Jahre der Regierung des
Kaisers Tiöeriuz. Luc. 3. 1—6.

« Uhr Beichtstuhl. '/,7 Uhr Advents Kommunion
der Männer.

7 Uhr Frühmesse. ‘/«ö Uhr Kindermesse.
! V«10 Uhr Hochamt coram Exposito.

2 Uhr sakr. Bruderschaftsandachtm t Umgang znm
Beginn.

Die heil. Messen in der Woche find um '/»7 und
‘/»8 Uhr

Freitag */«7 Uhr d'e Rorate-Schiußmesse mit Um¬
gang. die zw ' te hl. M.ffe um */»8 Uhr.

j Abends von 4 Uhr ab Beichtstuhl.
Samstag : Kochheikiges ßhnstfrff.

6 Uhr Metten mit Predigt U!ik> Te Deum.
V*7 Uhr hl. M ff- in der Schioesternkapelle und

im St . Joielihsstift.
V*8 Und '/*9 Uhr bl. Ml stell in der Plankirche.
*/«10 Uhr Hochamt. Predigt und Te Deum.
2 Uhr VeSper. 4 Uhr Beichtstuhl.

Wachste» Souutag : 2. ßhristtag.
Fest des EizmariyrerS Stephanus mit festlichem

Gottesdienst.

EnmMche Kirche zu Merheim.
Souutag , de» 19. Pezember.

(4. Advent.)
Borm. V*10 Uhr: Hauptgotiesdienii.
Vorm, ft»11 Uhr:  KindergotteSdienft.
Nachm. 5 Uhr: Liturgische Weihnachtsfeier des

Kindernottesdienstes.

Beranlw. Schriftleitungr I . L. Metz. Rüdeckbeim,

Mine Wohnung befindet sich jetzt
Oestricb, Römerstr. Rr. 14

Celtfon 94 Celefon 94

Dr. ernst Ottoitiar Craeaer,
prakt. Tierarzt.

Verzinkten Wainbsrgsdraht
nebst Zubehör

liefert zu bedculeud ermä ' Sigleti Preisen

Karl Rothschild,
Eisenwarenhandlung . Telefon 281.

Bei dem Unterzeichneten Finanzamt ist die
RcmWg md Heizung der MenftrSnme etc.

per 1. Januar 1921 ander,u-iüt z» vergeben. B-w' >ber wolln sich unter
Abgabe schriftlicher Angebote umgehend , spätestens bis 21. d. Mt ».
do-tseldst Zimmer 14, melden, wo bi: näheren Bed.iigunglN mitgeteiltw.-dni.
Hinterbliebene von Kriegsteilnehmernhaben den Vorzug.

Rüdesheim  u . Rh., den 16. Dezember 1920. .
Finanzamt.

Prma Margllrille1
Postkolli zu 9/1 Psd. gesalzen Mk. 14 — p. Pfd. l

ungesalzen Mk. 14 5Ü
franko Haus.

Prima Loydkäse (Limburger Art)
20 Stück zu 200 Ohamm per Kiste Mk. 94.— franko
Rerdnr-Hmdckgescllschnstm.d. H.

Mainz , Libuitzili. 8. Leiesou 2058.

Aiitli-ReMrlitur-Wcrkstötte
Albert Crone

Rüdesheima Rh., LaugkasteI
empfiehlt fich in allen borfommenbfn Reparaturr » >
an Kraftwagen , Boots « und stationären
Motoren für Benzin » Gas und Oel
aller Systeme und Reparaturen an

Maschinen. Heizungs -Anlagen.
--- ----- Annahme von Dreh -Arbeiten . -- -------

Autogen -Schweitzerei.

Habe
500 Liter 1020er

Wein
abzugeben.

Zu erfragen in der©e«
schaftsstelled«. Bl.

Junget MM.
(K ieoS iivalide) sucht auf
ein.nt Büro oder Pack-
raum leichte Beschäftig¬
ung.

Näheres in der Ge¬
schäftsstelled. Ztg.

Ein wenig getragener
MnterMciot

für 13—!5jähr. Jungen
billig zu verkaufen.

Näher, in der Geschäfts¬
stelle dr. Bl.

l

i
>

Reizende W*

Fest-Geschenke
Elfenbeinschmuck, Rosen, Halsketten,

Anhänger, Lollier«, Broschen,
handgeirieben.

Silberschmuck mit Elfenbein.
Ein Glückwunsch

und ein Herzensgrutz
Geschenke von

Gregorius
Wingena. M . Tel. 754
. Kirchstrabe 32 (Rathauspiatz)
^ St . Wendel und ^

Schiffweiler.



Die Unterzeichneten Banken
halten am 24 . Dezember d. I.
ihre Geschäftsräume

IV geschlossen.

LalidksbiUlKjtklle Mkshkim
RhkiWNtt Klink Geisenheim
Rheinische Unlksbank Geisenheim.

Rüdesheimer Spar - & Darlehnskaffrnverein
Die für vergangenen Sonntag festgesetzte Generalversammlung findetnunmebr' bestimmt am
Sonntag , den 19. Dezember 1920. nachmittags 4 Ukr

im oberen Sälchen des Gesellenhanfes statt. Tagesordnung un¬verändert. "
Rildesheim, 18. Dezember 1920.

Der Vorstand.

PlMchk Meihnnchts-GrschkllKk
sind

Haus -und Küchengeräte
sowie Emaillewaren

und kaufen Sie am billigsten im

Spezial-Geschäft
1 Karl Kossuth , Bingen
^ Rathausstr. 8 Rathausstr, 8

Heues£id)t$pieitl)eater
Saalbau Röiz, Rüdksheim.

A« Samstag, lea 18. aal Saaatag, lea 19.Jezlr.1121
gelangen zwei erstklassige Schlager zur Aufführung:

I. „Der Flüchtling von Sing -Sing .-
Detektiv-Droma in 5 Akten von J 06 Born.

H. „Sündige Liebe-
Schauspiel in 3 Alten-

Negiun am Samstag pünktlich7.8» Zlhr aventza.
Sonntag pünktlich von 8 00 Jlhr aö durchlaufendes Programm.

. Dauer eines Programms ca. 2 '/, Stunden.
Kinder habe« keinen Zutritt.

2PSP Der Saal ist gut geheizt.
Um freundliche» Besuch bittet

_ die Direktion.

5ür Weihnachten
empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in

Beleuchtungskörpern, Glühlampe«, elekt. Bügel¬
eisen und Neisebllgeleisen für 2 Spannungen (110  und
220 Volt), elektr . Kochplatten (regulierbar und prima ver¬

nickelt), elektr . Heizöfen » regulierbar, sehr preiswert. .
Ferner empfehlen wir:

= Spielwaren
als : Eisenbahnen mit Uhrwerk und mit elektr . An¬
trieb, Dampfmaschinen, schwer und stabil gebaut in gedie-
gener Ausführung. Dynamo -Maschine « , Kleinmotore,

Betriebsmodelle verschiedenartig, u. s. w.
Auch haben wir feinste amerikanische Maschinenöle,

Motoren- und Spindelöle in kleinen und grogen Quanti¬
täten,abzugeben.

LurNvr &  Heinrich,
= Spezialhaus für elektrische Einrichtungen -------

Rftdesheim a. Rh.

Für Wiederverkäufer!
Habe stets auf Lager:

Feinste Süssrahm -Margarine
(ungesalzen ) in verschiedenen Packungen,

kondensierte gezuckerte I Vollmilch
sterilisierte ungezuckerte f in  weißblechdosen.
Josef Crlock , Molkereiprodukte en gros,

Wiesbaden, Luxemburgstrasse 7.
Fernsprecher 4841.

P. S . Nach auswärts erfolgt prompter Bahnversand.

GemimWge RlOilische Möbelvertriebr-
Gesellschastm. b. H.. Merbadeil,

Lieferung gediegener
Küchen-, SW- aal Wahazirnrner-Eiarichtaagea

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.
Spezial Ledersofa von Mark 925.— an.

Teilzahlung ohne Preiserhöhung gestattet.
Teilausstellung in Rüdesheim  bei

Sattlermeister W . Thomas , Oberstraße.

Stühle
werden gut geflochten
vei

Frau Jakob Leitz,
Peierstr. 10, Rüdeshenn.

Auf Wunsch werden die
sähen abgeholt

Binger Festhalle
Bingen am Rhein.

Gut bürgerliches Restaurant.
Wein — Bier — Kaffee.

Täglich:

Künstler -Konzert.
Am Flügel : Herr Eugen Langendorff - Berlin.

Geeignete Lokalitäten für kleinere und grössere Veranstaltungen,
Hochzeiten , Konzerte , Konferenzen etc.

Die Direktion.

Zu verkaufen!
Gut erhalten:

1 Kinderbettstelle 70-<1L0 cm mit Matratze,
1 niederer Schlitten mit Lehne für kleinere

Kmder,
verschiedene Jugendbücher.

Schnilitstliige >2, püdeSb-im.

Sonntag vor Weihnachten bisö llhr abends
geöffnet!

verkauf vonWeihnachtsgeschenken:
(»tu gilt War)

Elegante Kartons mit Parfüm u. Seife»
groß- Auswahl in Parfüm » mit n. ohne Karton,
Spangen , weiße und schwarze Kämme
und Bürsten» „ wie reine Naturhaarzöpfe

von 33 Mark an.
Prima große Haubenhaarnetze 3.25 Mk.

., Seidennetze 2.25 „
Jaoieasrisear Carl Trapp,

Rh mitiaße 31 Telefon 268.
NB. Am 2. Feiertag bleibt das Geschäft geschloffen.



80 . Jahrgang. Amtliches
für den westlichen Heil

BcsagsprelctotctM'
stlhrlich Mk. 6.—, in
der Geschüstrstelle»i>-

Mk. 5.30; durch
die Post bezogen viertrl-
jLhrlich Mk. 8.75 ohne

Bestellgeld.

amfaGemt dl«

Stadt - und Landgemeinden

Ferntpredj-AntAluB Nr. •Kreis-Blatt
des A - eingau -Areifes.

des vorm. Amtsbezirks
Rfidesheim am Rhein.

Kinzige amtliche

Rudesheimer Zeitung.

Nnrelgenprelo:
die kleinste(Petit! Zeile
od deren Raum 40 Psg.
Gelchaftl. Anzeigen au»

Rüdesheim 53 Psg.
Ankündigungen vor und
hinter d. redaktionellen
Teil die Petitzeile oder
deren Raum 80 Pfg.
Beide Preise bi» auf
weitere» mit 25°/»

Teuerung»zuschlag.

,,i 149
€rs4 >tlat » r » r»mcd drtlani

Dieuttag. Stamsrttng mtk * am*tn# 1 SamStag. 18.Dezbr. j...77,777.-^ 777 ». LS20

Zweites Blatt.

/ -4lpüi )ei

JOE
LOE

Solide Taschenuhren
bis zu den feinsten Qualitäten,

Armbanduhren
für Herren und Damen

in Silber, Tula und Gold

Gold- und Silberwam
aller Art

empfiehlt

Michael Schwank , Kirchstr. 10
Telefon x19
Mitglied der

Deutschen Uhrmacher -Genossenschaft
Alpina

Präzisionsuhren.

Möbel und Betten
Schlafzimmer * Wohnzimmer

Küchen * Speisezimmer
Sofas * Stühle * Sessel
Korbmöbel * Büromöbel

Kinderbetten und Einzelmöbel
in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen.

Manufaktur- und Modewaren
Herren- und Damen-Konfektion.

Gebrüder Hallg -arten,
Bing ’en , Schmittstrasse 23. ■

Praktische Weihaachtrgeschenke!
! Kleiderbürsten» Haarbürsten » Wichs,
i bürsten »(iiieSoteu Waschbürsten , Schrubber.
!Besen , Handfeger . Möbelklopfer , Fuß.
!matten , Aufnehmer, Fensterleder , Wasch.

leinen , >». Sorte,, Seilerwaren,
;Peitschen , Körbe, Schaukeln empfiehlt

G. Nehren, Bingen, Sckmittstr. 3.

Ein Paar neue ele¬
gante

JuienschuWeskl.
Größe 41 und ein Paar
Knabenschnürschuhe
Giüße 39, preiswert zu
verkaufen.

Rheinstr 27, Rüdesbeim.



Karl Hilsdorf , Binnen , Kapuzinerstr. 11
Kunstgewerbehaus und Kunsthandlung

Gewähltes Lager in Kunstblättern * Rahmen eigener Herstellung.
Gebrauchs- und Luxusgegenstände in

Glas, Porzellan , Kristall und Metall sowie Bestecke jeder Art
Feine Lederwaren , Reise- und Toilette -Artikel

Rex Einkoch -Apparate und Gläser.

Ulster- Raglan■Schlüpfer»Paletots
in viel ioofacher Auswahl

jetzt Mk.
Eigene Herstellung

deshalb
erhöhte Leistungsfähigkeit!

Kein Laden
Nur 1 . Stock

195- M- 4SI.- 525.- 050.- 750.- 850.- 950.-
Frau y • • i •Lowenstein Wwe. MAINZ

13 Bahnhofstrasse 13
Nur 1 Minute vom Hauptbahnhof.

SiM-Ns-mWen j Säcke
lliHHIilllllUlilllllllli.M)!lltlii. '!llllillllllllllll|||||!llll|j|!|||||||||||||||||[||

Erleichterte Zahlungsbedingungen.

jeder Art werden mittels Maschine geflickt bei

August C. Henzler,
Oi) rftroBf 22, Nüderheim.

Ersatzteile Habgin (Del (Bant
Reparaturen

Singer Co.
Nähmaschinen Akt. Ges.

Mainz
Ludwigstraße2*/

|[IBII!IBIIIIlllllllillllllia« llillllMlilia | ii[llil8lllli;illilitiB
För den

i Weihnach
empfehlen wir

fnlaid -Iainoleum -Teppiche,
Iduoleumläufer , — Xisehlinoleum,

Wachsluch « in allen Breiten,
Wachstuch -Tischdecken

Wachstuch -Wandschoner,
Felle , — Cocosmrtten,

Puppenstuben -Tapeten
zu vorteilhaft billigen Preisen.

C. Braun & Co .,
Bingen , Frachtmarkt.

Nur solange Vorrat!
Grösserer Posten

Schlafzimmer
in allen Holzarten

mit 2 und 3türigen Spiegelschränken
zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Lieferung frei*Haus!

Heinrich Weis , Mainz,
Heidelbergerfassgasse 8.

Eigene Werkstätten im Hause.



Ein Beweis meiner Iieistnng 'Sfäliig -keit!Schlafzimmer -
Echt Eiche

bestehend aus ;
Schrank mit Spiegel
2 Veiten
1 Waschtisch mit Marmor
2 Nachttischen mit Marmor

Preis : Mk. 4500 .—

Echt Nußbaum
bestehend aus:

Schrank mit Spiegel
2 Betten
1 waschttsch mit Marmor
2 Nachttischen mit Marmor

Preis : Mk. 4600 .—

Elegantes Zimmer
echt Eiche:

Schrank 3türig mit Spiegel2 Betten
1 Waschtisch mit Marmor
2 Nachttischen mit Marmor

Preis : Mk. 6800 .—
BTnr solange ^Vorrat.

Grosse Auswahl in Speise • Herrenzimmern und Küchen.

Möbelhaus Croosseais , Mainz , Grosse Bleiche 52.

J.B.flflkermiiller,Uhrmacherd.Optikerj
Bingen a . Bh ., Kirchgasse 30.

Reichhaltige Auswahl in;
Taschen-,fWand- und Weckeruhren Hausuhren

Trauringeu.Goldwaren::Brillen,Zwicker, Barometer, Thermometer etc.
Reelle 7 fachmännische Bedienung,

--- ----- Reparaturen werden sorgiSitiglt ausgekükrt. -

WeivlierMöhle.
imprägnierte und kyanisierte. sowie auch Stickel«

l .50. 1,75 Meter lang,
Pflöcke und Baumstützen in allen Längen

und Dicken billigst.
EW “ Verkauf ab Lager gegen Kaffa. EWU

E . Dillmann,
vorm Hregor pillmanu,

*elef. 198. Geisenheim . Kirchstraße 18.

Pelzwaren
« 5,sd5. H Hilpert.

Singe«». A,
Kastuzinerstraße8

SWsW.
KM

Bruch
= Heilung 1 =

ohne
Operation
ohne
Berufsstörung
auf
oaturgemäss.
Wege

Habenicht,Spez.-Institut
für Bruchkranke

Sprechstunden:

Mainz , Boppstrasse 14
jeden Freitag  9 —1 Uhr.

! Warn « top lf achahmnng I

Die Anwendung d.Verfah¬
rens ist sehr einfach und
erfordert täglich kaum
1Minute Zeit ,—P .»ekt
300 Adressen Gehellter
aus fast allen Gegenden,
sow. d. aufklärende Schrift
über die „Habenicht -Me-
thode wird Bruchleiden¬

den auf Wunsch rom
Haupt -Institut Köln

U. Sachsenhausen  39
geg.Rfickporto zugesandt.

Rebschwefel
(Trezza etc .)

Kupfervitriol
laufend ab Lager

Frankfurt a. m . lieferbar

LscksrL Schnatter
Frankfurta. M.
Schweälerstratze 5.

Telegr .-Adresse : Gutmnibecker.
Telefon : Hansa 695 und 696

ytmti

Wassersucht,
geschwollene Keine,

Anschwellung,« g,h,»
znrSL Kerz wird ruhig
und SvagendrnL ver¬
liert sich, durch einfaches
Mittel. Auskunft kosten-
frei, nur gegen

| marke.
ZollaufsehervibMgP.L»

Müdlderga. vlde.

MWchWW
(fl Kt# «mi 19 Ws cmi a .Durch die amI». dS

getreteiik Sperre fürA Mts. bei der Post ei».

Wktt-EiuschlllliepMete
lohnt er sich, durch Kleben von VerfichernugSmorken

« . ^ die Pakete gegen:
Verlast, Diebstahl«ad Beschädiaaaa

zn schützen.
«ersicherungSmarken erhältlich bei

Karl Lill Wwe..
-E Spedition und Schiffahrt -------

Rüdesheim a . Rh . leiefan »08.
Kransport Aersicheruuge« aller Art.

%tiffqrpä&  Vrrstchrrnvg

a «t feine Tausend verkrüppelte
Pfleglinge, K'üppelkinder. Sieche,

Idioten) bittet herjlich um Weihnacht,,
gaben

O. Braun, Superintendent,
tllppelh'im Angerbura. Ostpreusten.

benutzen öie die  *
besonder en Vorteile

de$
Weihnach/svepkaufes

a . Don

wri Ŵotvßfeiutet-
oXuu/haui am JHarkt

Gebrauchen Sie

mr  Zoltan -Salbe
bei Gicht , Rhrnmatlimns,

Hexenschuss , Kreuzschmerzen usw.
Enthält 5% K. O. H. verseift.

. Preis 18.— pro Flasche,
falls in der Apotheke am Platze nicht
•rhältlich, weise man Ersatz zurück und

wende sich an
Apotheker Dr . Heinrich Lübcke

Hafen-Apotheke
Hamburg 9 , Neustädter Neuerweg 22.



Zum bevorstehenden

MihllWr -Sejte
empfehlen in nur guten Qualitäten̂

Manufakturwaren
als Herrenstoffe für Rnzüge , Soppen , Hosen,

Palelols.
vamenstoffe für Kleider, vloufen, Mäntel.

Daumwollwaren
Bettzeugs , Hemäenflanelle in karriert unä ge¬
streift, Vettkattune unä Bettäanraste , Kockbiber
unä Kleickerbiber, Bettuch-Halbleinen , Baum-
wollzeuge für Kleiäer unä Schürzen , Hanätücher

abgepatzt unä am Stück.

Herren-Konfektion
als Knzüge , Ulsters, Paletots , einzelne Sonntags-
unä Werktagshosen , blaue leinene Jacken unä

Hosen, Lodenjoppen . — ferner:
Bestrickte Sacken, Normalhemäen mit unä ohne
Einsatz, Unterhosen , Biber -Bettücher , viber-

unä woll -vecken , Taschentücher.
Bleyles gestr. Sweaters u. Knabenanzüge
Moäerne Vamen-Strickjacken , Barchent unä
vrelle , Bettfeäern unä Daunen , Matratzen in
Seegras , wolle unä Eapoc, Spiral -Matratzen.

Alle Einzelmöbel sowie Schlafzimmer und Küchen.
Hosenträger . — Schirme. — Stöcke. — Wachstuche.

Gebr.Strauß, Geisenheim
Marktstraße 2, Del. 132.

Manufaklurwaren , Möbel u. Veiten.

Garten
zu pachten gesucht.

Offert unter„Ga
an die Geschäftsstelle ds.
Blattes. >

Gute Geige
mit Bogen und Kasten
zu verkaufen.

Näher, in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl._

Offerieren freibleibend
ab Lager Frankfurt am
Main

i' Weinberg;-
Wesel

(Vsatilato Trizza 85,90°)
Mk. 800.— pro Ze»t»er
br. f. netto einschl. Säcke.
BerthuldHebäL«.
5ranksurt7a . M..

Kalistraße 15.
Telefon Taunus 3076.

Tel.-Adr. Heßrose Frank-
furtmain._

Zukunft!
Charakt.r. ltzyeteben,Reich,
tum, Glück wird nach
Astrologie(Sterndeutung)
berechnet. Nur Geburts¬
datum und Schrift ein-
senden. Viele Dankschrei¬
ben aufzuweisen.

Fhew». Kannooer.
Postfach.

tVribnacbtsgeschenlce
zu  aussergewöbniicd billigen preisen.

Lei dem bereits stark elnsstrenäen WeihnachtsxeschStt empfiehlt sick
frübrsitixsr Einkauf, rla jetrt die Auswahl noch sehr reichhaltig Ist.

Herren -Sacco-Knzüge M . 495,600,750,950,1200,1500
„ Paletots , Ulster und Raglans

M . 275 , 450 , 600 , 800 , 1000 , 1350
Herren -winterjoppen „ 65 , 85,140,270 , 425 , 540

Hosen „ 88 , 105,135 , 200 , 290 , 400

Herren -5antasie -westen M . 88,108,120,135,160,225
n Gummi - und Regenmäntel

M . 500 , 650 , 700 , 750 , 800,850
„ Lodenmäntel u. Capes „ 270,300,350,400,475,600

Knaben -, Sünglings - u. vurschengrößen entsprechend billiger.
Sportstrümpfe , Wickel- unä Promenade -Gamaschen, Rucksäcke, Hosenträger , Berufskleidung.

^eine Massabteilung
liefert unter Garantie für Sitz und prima Verarbeitung.

Herren-Knzüge nach Maß M . 1450, 1640, 1840, 2160 , 2320 Stoffverkauf auch meterweise.

Vamen-Summi -Mäntel M . 450 , 650 , 837 Vamen-Loäenmäntel u. Capes M . 155, 246 , 450.

Bruno Wandt , Wiesbaden, Kirch gasse 56.

Brünin ^ N aclif
Ternsprechcr 311  bixcjex ». Rh . echmWraße8.

5ür Weitnachten
ganz besonders preiswerte Angebote in:

Leibwäsche
für Damen, Herren
u. Kinder in großer

Auswahl.

Taschentücher
enorme Auswahl.

Haus- u. Zier¬
schürzen

von den einfachsten
bi, zu den elegantesten

Oberhemden
weiß und farbig
Einsatzhemden.

Kra gen.
Manschetten.

Kraoatten,
Strümpfe, Socken.

Hosenträger,
Handschuhe.

Wolldnllen.
fertioe Bettwäsche

llnlerdleidnvg
Hemden. Sache».

Hafen.
Tischwäsche.
TischdeLen,
Handtücher.

Fuhdall-Trikot
Tunljachea,

Hasen». Turngürtel

Bestellungen
siir«Bf heißem Wege ordmngMWg imprägnierte
gerissene Kiesernweindergspsähle

1,75 Meter laug,

desgl.WeindergsWel
1.50 Meter lang , 5—7 ««, Zopf
1.75 ., .. 5- 7 .. ..
*• ff ff 7 —o M 99

auch kyanifiert
zu den billigsten Tagespreisen nimmt entgegen

Toni Win au, Hchhmdlmg.
Rlldesheim.
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